
Größere Verkehrssicherheit auch ein Versicherungsanliegen

Für den Straßenverkehr gilt die Faustregel: Je höher die Geschwindigkeit, desto mehr

kann passieren und desto schwerwiegender sind die möglichen Auswirkungen.

Großangelegte Tempokontrollen wie etwa der jüngste „Blitzmarathon“ der Polizei sind

daher ein Beitrag zur Verkehrssicherheit. Über versicherungstechnische Aspekte

informiert die Württembergische Versicherung, eine Tochter der Wüstenrot &

Württembergische AG. Bei den Eintragungen in der Verkehrssünderdatei in Flensburg

– sie heißt seit dem vergangenen Jahr offiziell Fahreignungsregister – steht das Fahren

mit überhöhter Geschwindigkeit weit vorn, fast 60 Prozent haben diesen Grund.

Tempokontrollen in großem Stil wirken sich zwar kaum unmittelbar auf das

Fahrverhalten aus, können aber als verkehrserziehende Maßnahme durchaus sinnvoll

sein.
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Zu einem Versicherungsthema wird das Fahren mit überhöhter Geschwindigkeit, wenn es

dadurch zu einem Unfall kommt und die Versicherung die entstandenen Schäden regulieren soll.

Infrage kommt dabei sowohl die Kfz-Haftpflichtversicherung für Personen- und Sachschäden auf

Seiten des Unfallgegners, als auch die Kaskoversicherung für Schäden auf Seiten der

Verursachers. 

Bei Vorsatz kein Versicherungsschutz

Bei der überwiegenden Mehrzahl der mittlerweile abgeschlossenen Kfz-Versicherungsverträge

gilt, dass der Versicherer auch bei Unfällen infolge überhöhter Geschwindigkeit zahlt. Obwohl

sich beispielsweise ein Autofahrer, der eine Ortschaft, in der die 50km/h-Begrenzung gilt, mit

Tempo 120 durchrast, zumindest grob fahrlässig verhält. Auf die früher allgemein übliche

Einschränkung, dass der Versicherte bei grober Fahrlässigkeit seinen Versicherungsschutz verliert

oder zumindest gefährdet, wird in den allermeisten Versicherungsverträgen seitens des

Versicherers heute verzichtet. Ausschlaggebend sind im Zweifelsfall die Allgemeinen

Versicherungsbedingungen eines Vertrags.

Wenn ein Unfallverursacher allerdings mit weit überhöhtem Tempo rücksichtslos durch eine

Ortschaft rast, muss er damit rechnen, dass es zu einem Unfall kommen kann. Ist ihm diese

Unfallgefahr jedoch egal, nimmt er sie somit billigend in Kauf, ist die Stufe des grob fahrlässigen

Handelns überschritten, dann ist das Handeln vorsätzlich. In diesem Fall besteht kein

Versicherungsschutz. Wer sich etwa mit einem anderen Autofahrer ein Wettrennen liefert, hat bei

einem Unfall vorsätzlich gehandelt. Auch in einem solchen Fall wird die Versicherung für Schäden

eines Unfallopfers zunächst aufkommen, den Unfallverursacher jedoch anschließend in Regress

nehmen. Mit einer Leistung aus der Kaskoversicherung wird der Fahrer, der zugleich

Versicherungsnehmer ist, nicht rechnen können.
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Kontakt: 

Wüstenrot & Württembergische AG 

KE Externe Kommunikation

Marleen Kledig 

Telefon: 0711 662-724461 

Telefax: 0711 662-824461 

E-Mail: marleen.kledig@ww-ag.com 

Webseite: www.ww-ag.com

Wüstenrot & Württembergische – Der Vorsorge-Spezialist

Die Wüstenrot & Württembergische-Gruppe ist „Der Vorsorge-Spezialist" für die vier Bausteine

moderner Vorsorge: Absicherung, Wohneigentum, Risikoschutz und Vermögensbildung. Im Jahr

1999 aus dem Zusammenschluss der Traditionsunternehmen Wüstenrot und Württembergische

entstanden, verbindet der börsennotierte Konzern mit Sitz in Stuttgart die Geschäftsfelder

BausparBank und Versicherung als gleichstarke Säulen und bietet auf diese Weise jedem Kunden

die Vorsorgelösung, die zu ihm passt. Die rund sechs Millionen Kunden der W&W-Gruppe

schätzen die Service-Qualität, die Kompetenz und die Kundennähe von rund 7.600 Innendienst-

Mitarbeitern und 6.000 Außendienst-Partnern in Deutschland. Dank eines weiten Netzes aus

Kooperations- und Partnervertrieben sowie Makler- und Direkt-Aktivitäten kann die W&W-Gruppe

mehr als 40 Millionen Menschen in Deutschland erreichen. Die W&W-Gruppe setzt auch künftig

auf Wachstum und hat sich bereits heute als größter unabhängiger und kundenstärkster

Finanzdienstleister Baden-Württembergs etabliert.
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